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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr 22.
Dienstag den 28. Jänner 1879.

Erkenntnisse.
I m Namen Er. Majestät del Kaisers! Das l. l. Lande»»

»l» Preßgericht in Strafsachen zu Wien h«t auf Antrag der
l. t. Staatsanwaltschaft erkannt, dah der Inhalt des in der
Nnmmer 2526 der Zeitschrift „Deutsche Zeitung" (Abendaus-
gäbe) vom 14. Jänner 1879 unter der Aufschrift „Politische
Rundschau" Wien, 14. Jänner, enthaltenen Aufsatzes in den
Etellen „Was uns betrifft" bis — Ueberraschung aufwarten"
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach 8 <»5 u
und d des Strafgesetzes begründe, und es wird nach 8 4W Et.
P. O. das Verbot der Weiterverbrcitung dirser Druckschrift aus-
gesprochen. Unter einem wird die von der t. t. Sicherheit«-
beHürde am 14. Jänner d. I . verhängte Beschlagnahme dieser
Zeitschrift gemäß ßK 487 und 489 St. P. O, bestätigt und die
«ernichlung der mit Beschlag belegten Exemplare nach 8 .l7
Pr. Ges. ausgesprochen.

Wien am 17, Jänner 187«.
W e i t t e n h i l l e r m, p. F e l l n e r m. p-

I m Nameen Er. Majestät deS Kaisers! Das l. l. Landes«
al» Prehgericht in Strafsachen zu Wien hat aus Antrag der
l-l- Staatsanwaltschaft crlannt, daß der Inhalt de» in der
Dummer 2 der Zeitschrift „Oestcrreichisa>una.arischc3 Volksblatt
>ur Stadt und Land" vom 15. Jänner 1879 unter dcr Auf.
»Mist „Üastm auf Lasten" enthaltenen Artikels in d«r Stelle
von „Die Vermehrung der Lasten" bis — wirchschafllicher Nuin
des Staates" das Vergehen gegen die öffentliche Nuhe und Ord-
nung nach z 300 St. <Ä. begründe, und es wird nach § 493
Sl> P. O. das Verbot dcr Wciterverbreitung dieser Druckschrift
ausgesprochen. Unter einem wird die von der l, k. Sicherheit«'
behurdc am 15. Jänner d. I . verfügte Beschlagnahme dieser Zeit»
lchrift gemäß 88 48? und 489 St. P. O. bestätigt und die Ver
nichtnng dcr mit Beschlag belegten Exemplare nach 8 3? Pr. Ges.
ausgesprochen.

Wien am 17. Jänner 1879.
W e i t t e n h i l l e r ni. z«. Fe l l ne r m. p.

Das k. t. Landcsgcricht als Strafgericht in Prag hat auf
Antrag dcr l. l. Staatsanwaltschaft mit dem Erkenntnisse vom
14. Jänner 187!), Z. 10!l4, die Weiterverbreitnna. drr Zeitschrift
„Arbl'iterfrcund" Nr. 1 vom l). Jänner I87!> wegcn des Ar-
tilels mit dcr Ausschrift „Böhmisch.Zwilau" nach § 300 St. G.
verboten.

Nas k. l. Viinisterinnl des Innern hat untern» 19. Jänner
1»79, Z. :;ü<)^l. i . , der in Berlin erscheinenden Zeitschrift „Deut.
sches Viuntags Blatt" auf Grund des 5 2l» des Prcßgesctzes
den Postdebit für die im Reichörathe vertretenen Köniareiche und
Lander entzogen.
„ . ^ t. t. Kreisgericht als Preßgericht in Pilfcn hat aus
Antrag der . t . Staatsanwaltschaft mit dem Erkenntnisse vo,
14. Jänner 1879 Z. 885 Stf.. die Weiterverbreitnna der M °
! ^ « ' ^ ' ^ ° l «ü c«reliov^" Nr. 2 vom 11. Jänner 1879 lvcaen
des Aufsatze» „koxor pri tanoi" nach K W3 St. G. verboten.

(456) Nr. 588.

Rinderpest.
Laut Ausweises des königlich ungarischen Mi<

nisteriums für Ackerbau, Industrie und Handel
vom 18. d .M . , Z . 1304, über den Stand der Rin-
derpest im Königreiche Ungarn in der Zeit vom
11. bis 18. Jänner l . I . herrschte diese Seuche
in der Gemeinde Szlatina des Szötcnyer Co-
nutates.

Kroazien und Slavonien sind seuchenfrei; in
d« Ntilitä'rgrenze aber herrschte die Rinderpest im
Orte Dobanovce der qleichnamigen Gemeinde des
Semliner Bezirkes.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die Ein-und Durchfuhr
von Hornvieh aller A r t , von Abfällen und Roh-
stoffen diefer Thiere, von Heu, Stroh und der-
gleichen aus den verseuchten Gegenden nach und
durch Krain unbedingt verboten ist.

Laibach am 23. Jänner 1879.
A . k. Oanäesregierung f ü r R r a i n .

(436—2) Nr. 433.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Sommerlehrkurs für Hebam-
men mit deutfcher Unterrichtssprache am 1. März
1879, zu welchem jede Schülerin, welche die vor-
schriftsmäßige Eignung hiezu nachweisen kann,
unentgeltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus dem Kronlande Krain,
welche sich um die in diesem Sommersemester
zu verleihenden sistemisierten zwei Studienfonds-
Stipendien von 52 f l . 50 kr. ö. W. sammt der
normalmäßigen Vergütung für die Her- und Rück-
reise in ihr Domicil zu bewerben beabsichtigen,
haben ihre diesfälligen Gesuche nuter legaler Nach-
weisung ihrer Armuth, Moralität, des noch nicht
überschrittenen 40. Lebensjahres, dann der intellec-

luellen und physischen Eignung zur Erlernung der
Hebammenkunde zuverlässig bis

zum 1 2 . F e b r u a r d. I .
bei der betreffenden k. k. Bezirkshauptmannfchaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
Lesens in deutscher Sprache unkundigen Bewer-
berinnen nicht berücksichtiget werden.

Laibach am 16. Jänner 1879.

(241—3) Nr. 171.

Hebammenstelle.
I n der Ortsgemeinde iwgenfeld ist der Posten

einer Hebamme mit der aus' der Kronauer Be-
zirkskasse auf die Dauer derselben fließenden Jahres-
remuneration von 25 st. 20 kr. zu besetzen.

Bewerbungsgesuche unter Anschluß des Mo-
ralitätszeugnisses und des Diploms sind

b i s 10. F e b r u a r 1 8 7 9
Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf
am 8. Jänner 1879.

(454) " Nr. 1117.

Gefundene Effekten.
I n den Waggons der Eisenbahnlinie Stein.

brück'Adelsberg sind in der Zeit vom I . Oktober
1878 bis 22. Jänner 1879 folgende Gegen-
stände gefunden worden:

1 lichtgrauer Filzhut/l Pack Schreibhefte, 1 brau«
ner Regenschirm.

Hreramts erliegen nachbenannte, in der oben
angegebenen Zeit in Laibach gefundene Gegen-
stände, als: ^

1 Bündel mit Wäschestücken, 1 Herren - Sonnen«,
schrm. 1 Paar Augengläser. I goldenes Medaillon
mit emei Damenphutographie, I Paar goldene Ohr-
gehänge und rinr Broschr, i ledernes Zigarren-Etui,
1 Äncftasche mit 1 fl. <w kr., 1 Geldbeutel mit
7^ kr. uud emem Pfandzettel. >̂ Schlüssel, I Schaufel.
1 Portemonnaie mit 1 fl. 50 tr., 1 silberner Kaffee-
l ^ l ,'mt M . P g , ^ r t . I weißes Damensacktuch
nnt M. L. 5 gestlckl.

Eigenthumsansprüche auf die genannten Ge-
genstände sind

i n n e r h a l b e ines J a h r e s ,
vom Tage dieser Kundmachung an, hieramls gel-
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer
Frist nach den Bestimmungen de« a. b. G. B.,
§ 396, darüber verfügt werden würde.

Stadtmagistrat Laibach am 22. Jänner 1879.
(< "—1) Nr. 177.

Lieferungs-Ausschreibung.
Bei der t. k. Bergdirection Idr ia in Krain

werden

RvttV Hektoliter Weizen,
RQO«> zzorn und

H«>«> Htukurutz
gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft'

1.) Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sem und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 09 und der Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2.) Das Getreide wird von der k. k. Material-
Verwaltung zu Idr ia am Kasten in cementierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes
welches den Qualitäts Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualifiziertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
ober durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der

k. k. Materialverwaltung als richtig und unroider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendungen machen könnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
loco Getreidekasten Id r ia zu stellen, wobei es dem»
selben frei steht, sich zu der Verfrachtung des Ge-
treides von Loitfch nach Id r ia des Werkfrächters,
Herrn Vincenz Dollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 1 9 ' "
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in das Einvernehmen zu sehen.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionskasse zu
Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gcwcrbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 50-Neukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

b i s Z K . F e b r u a r R V ? 9 ,

12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loco Getreide-
kästen Id r ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
kurse, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

Sollte Eontrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesummtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
F e b r u a r R 8 7 V , die zweite Hälfte b i s G n d e
M ä r z R 8 7 V zu liefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken mit 1 fl. per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird auS-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rcchtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hierauf bezughabenden Sicherstellungs- und
Executionsschlitte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Nun Her k. k. Oeruäirection Ar ia
am 20. Jänner 1879.
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« n z e i g e b l a t t.
(453 — 1) Nl. 9821.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom

10. Ju l i 1875, Z. 2945, wird be-
kannt gegeben, daß

am 34 . M ä r z 1 8 7 9 ,

früh 10 Uhr, im Verhandlungssaale
des t. k. Landesgerichtes die dritte
efecutive Feilbietung des dem Wenzel
Ritter von Abramsberg, nun feinem
Verlasse gehörigen landtäflichen Gutes
Trilet zur Hereinbringung eines Steuer-
rückst.'.ndes von 133 f l . 63 V, kr.
sauimt Anhang vorgenommen und
dabei dieses Out auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hiniangegcven wird.

Aus dem Schätzungsprotokolle vom
30. Ma i 1868, g . 2370, werden
jedoch die in der Steuergemeinde
Kreuzberg gelegenen Weideparzellen
Nr. 90,'204/l) und 628, die Hoch-
waldparzellen Nr. 60 und 89 und die
Niederwaldparzelle 204/a, zusam-
men im Schätzwerthe von 2640 ft.,
ausgeschieden, daher da« landta'fliche
Gut Trilek um den verbleibenden
Schätzungswerth pr. 2100 f l . auS-
gerufen werden wird

Das Schätzungsprotokoll, die Li<
citalionsbedingnisse, zufolge deren jeder
Licitant, mit Ausnahme des k. k.
Aerars, ein 10perz. Vadium nach dem
Ausrufungspreise zu erlegen hat, und
der Landtafelextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Dem Tabulargläubiger Jakob O.
Gentili, unbekannten Aufenthaltes,
wurde der Advokat Herr Dr. Pfef-
ferer in Laibach und dem Anton von
Abramsberg der Advokat Herr Johann
Brolich als Curator für diese Feil<
bietung bestellt.

Vom t. k. Landesgerichte Laibach
am 3 1 . Dezember 1878.

(289—3) Nr. 26,539.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. stäot.-deleg. Bezirksgerichte
in laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Röger (durch Dr. Supan) die executive
Versicherung der dem Franz Rebolj von
Tschernutsch gehörigen, gerichtlich auf
2037 fl. geschätzten Realität ud Kreut-
berg sub Rectf.Nr. W"/ „ dann 6ml.-
Nr. 1, 2, 30 kä Steuerqemeinde Tscher-
nutsch, «ub Einl.»Nr.2 käBtemrgemeinde
Nadgorica, übertrafen, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

8. M ä r z
und dle dritte auf den

16. A p r i l 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange angeuroncl.
worden, das die Pfandrealität bei dcr
ersten und Weiten Wlbietung nur um
oder über dem Schatzungtzwrrth, oei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationsbrdinMsc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licitalionstommission zu erlebn hat, so-
wie das Vchähungsprotololl und der
Grunobuchserttacl, tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werom.

Laibach am 10. Dezember 1878.

(372—3) Nr. 752.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. t. stä'ot.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum
diesgerichtlichen Edicte vom 11. Septem-
ber 187«, Z. 18,410, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit Bescheid
vom 11. September 1878, Z. 18,4lo.
auf den 11. Jänner 1679 angeordneten
ersten executive Feilbietung der drin
Jakob Kraliö von Iglack Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf 3K3O fl. geschätzten Rea-
lität Urb. - Nr. 201, Rech. - N>. 158,
Einl.-Nr. 182 aä Sonnegg kein Kauf-
lustiger erschienen ist, zu der mit dem
obigen Bescheide auf den

12. Februar 1879
mit Beibehalt der Stunde und des
Ortes angeordneten zweiten Feilbietung
mit dem früheren Anhange gefchritten.

Laibach am 14. Jänner 187».

(402—3) Nr. 8609.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Oroßlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Großlaschiz die er/c. Versteigerung
der dem Johann ttlancer vou Werch ge»
hörigen, gerichtlich auf 1040 fl. geschützten,
im Grundbuchc der HerrsaMt ÄucrSperg
i>ud tom. I I , toi. 449, Urb.-Nr. 149 und
Rectf.'Nr. 60 vorkommenden Realität bc»
williget, und hiczn drei Feilbictungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslolale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorealilüt bei oer
ersten und Miten Feilbietung nur um
oder über dein Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wcrocn wird.

Die Lici.ationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitaiu vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden oei
Licillltionölommissiun zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsproluloll und der lKruno-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Oezirlsuericht Oroßlaschiz am
26. Dezember 1878.

(403—3) Nr. 8573.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen oeS k. l. Steuer«
amtes Großlaschiz die erec, Versteigerung
der dem Franz Maleosic von Petrovna
Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf 2460 ft.
geschätzten, im Grundbnche aä Auerspcr̂
8ud wm VI11, toi. 127, Urb.-Nr. 789
und Rectf.-Nr. 6li5 vorloinmenden Rea-
lität bewilliget, uno hiezu orei Feilbic-
tungs'Tagsatzungen, ulld zwar die erste
auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1879,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslolale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreulitäl bei der
eisten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationibedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Kicitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl nnd der Grund-
buchsextract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz am
23. Dezember 1878.

(369—1) Nr. 27.143.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. stäot.-deleg. Aezirktgenchte

in Laibach wird hiemit die in der Execu«
tionssache der l. l. Finanzprocuratur (uuin.
des hohen k. t. Aerars) gegen Valentin
Kikelj von Zapotok Nr. 8 M o . 49 fl.
69 kr. mit diesgerichtlichem Bescheide vom
23. September 1878. Z. 21.801. auf den
18. Dezenlber 1878 und 18. Jänner 1879
augeordnete erste und zweite executive
Feilbietung der Realität uud Urb.-Nr. 489,
Nectf.-Nr. 208 u.ä Auersperg mit dem
Beisätze für abgehalten erklärt, daß es
lediglich bei der dritten auf den

19. Februar 1879
angeordneten Realfeilbietung sein Ver-
bleiben habe.

K. t. siädt.-oeleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 13. Dezember 1878.

(68—3) Nr. 12,684.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Gostisa von Kauze die exec. Versteigerung
der dein Mathias Petrovcic von Kauze
He>.-Nr. 109 gehörigen, gerichtlich auf
1310 fl. geschätzten Realität 8ud Nectf.-
Nr. 87 und Urb.'Nr. 24 aä Herrschaft
Loitsch wegen schuldigen 79 ft. s. A. br
williget, und hiezu drei F»ilbietungs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. F e b r u a r ,
die zweite auf den

10. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis !2 Uhr,
in dieser Gcrichlslanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorcalltitt
bei der ersten nnd zweiten sseilbietung
nur um oder über dem Schätzmlgswerth,
bei der dritten abrr auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die iiicitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10verz. Vadium zuhanden der
Licilationslommilsion zu erleben hat, sowie
das Hchatzungsprutolull und der Grund«
buchsextracl können in der diesgerichl lichl n
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht loitsch am 26sten
November 1878.

(67—3) Nr. 12,830.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ttoitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Petrii
von Unlerplanina die excc, Versteigerung
der drm mindj. Alois Mahnic (unter Ver-
tretung des Vaters Matthäus Mahniö
von Unterplanina) gehörigen, gerichtlich
auf 4d40 fl. geschätzten Realität «ub
Rectf.-Nr. 82 und 108 ad Herrschaft
Haasberg bewilliget, und hiezu drei Fnl-
vietungs-Tagsahuugen, und zwar die erste
auf den

10. F e b r u a r ,
die zweite auf den

10. M ä r z
und die dritte auf den

17. A p r i l 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalltät
bel der ersten und zweiten Feilbietung
uur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unttr demselben
hinlangegeben werden wird.

Die LicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anlwtc ein 10perz. Vaoium zuhandm der
Licitalionslommljsion zu erlegen hat, sowie
bas Hchützungsprototoll und der Oruno-
buchsrftract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 27sten
Novcinoer 1878.

(26-1) Nr. 14,275.

Reaffumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Urban Petr ovcic
von Kalce (Cessionär des Michael Eo-
stiia von Kalce) wird die mit dem Be-
scheide vom 26. Juli 1878. Z. 7469.
auf den 11. Oktober l. I . angeordnet
gewefene dritte exec. Feilbietnng der de«n
Franz Homovc von Gartschareuz gehöri-
gen, gerichtlich auf 216» fl. bewerthe-
ten Realität «ud Rectf. - Nr. 123 »<i
Haasberg lCil^ijunluiulo auf den

27. Februar 1879,
vormittags 1U Uhr, Hiergerichts mit delN
frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Luitsch am 21sten
Dezember 1876. ^
"(2d1—2) Nr. 2413»).

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Pctel
Strell (durch Dr. Vajovic) die mit O?
scheid omn 10. August 1878, Z. 14.iN
bewilligte exec. Versteigerung der dem Fra>l
Brolich'jchen Verlasse in Außergoriz ss'
hörigen, gerichtlich auf 73 l0 si. 40 tt-
geschätzten Realitäten ad Oleiniz ww> ^
loi. 5, «ud Urb..Nr. 5> und Mag'ft^
Vaibach wm. VII , toi. 25. «ud U^.
Nr. 959, und ton». IX, loi. 497, ^
Urb.-Nr, 480 bewilliget, und hlrzu dcci
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l l 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Û <
in der Gerichtslaiizlci mit dein Anh»"^
angeordnet worden, daß die PfandrealilätM
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, del
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die bicilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemachttw
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden dtl
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
die Schtitzungöprotololle und die Ornn^
buchöextracte lönnen in der diesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 7. November 1878.

<2«U-.'!) Nr. 27.414^

Ejecutlve ^
Nealitäten-Velftelgelung.

Vom k. k. stadt.^cleg. Ärzirtsgenchle
in Laibach wird l'skaunt gemacht: ,

Es sei nber Ansnchen des Mathias«
Iuanc von Stcrulez die exec, Verstei"'
gerung dev dem Johann Vciglts von
Repco gchörigl'n, gerichtlich auf 1717 fl>
gcschälMi Rwlitäl l̂ ud Urb.-Nr..^,
Ncctf.'Nr. ,̂ 75 u<1 Seitl'nhof, «ud Einl '
Nr. 21 u.(1 Stenergemeindc LipooglaU
übertragen, und hiezn drei Feilbn'tmia.5
Tagsatzungen, nnd zwar dic erste auf de»

U. Feb rua r ,
die zweite auf den

8. März
und die dritte auf den

l l i . A p r i l 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
hicrgerichts mit dem Anhange angeord-
net wurocn, daß die Pfandrealität be-
der ersten nnd zweiten Feilbictung nur "'^
oder übcr deul Schätzuugswerthe, bei del
dritten abcr auch unter ocmsclrcn hitttaN"
gegeben werden wird. .

Die Liciwtiullsbedingnisse, wornao)
insbcsoiidrlc jcoer Licitaltt vor aemacl)̂
U'ui Anbolc cili l0pclz. VadillM j ' " ) ^
ocn der Licilütiunstonunission z>l ^̂  /.
gen hat, sowic das SchützungsP^Wto
und der Grundbuchsextract könne" " ' c>̂
dicsgerichtlichcn Registratur eingeieyc
werden.

Laibach am 21. Dezenlber itt<v-
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(270-N Nr. ,644,

Äeassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l.k. Bezirksgerichte Reifniz wird
Mnm belannt gemacht:

, Es sei im Reassumiernngswege die
Mltdcm Bescheide vom 23. Eeptember
" / 7 , Z. 7515. auf den 9. Februar 1878
«nderaumt gewesene, sofort aber sisticrte
0"M rz.cc. Fcilbietung der dem Andrcas
"jar von Sodcrschiz gehörigen und im
^unddttche der Herrschaft Rcifniz «ud
" " -^c r . 942 vortonlmenden Realität mit
«Mchaltmm des Ortes und der Stunde
und mit dem Anhange des echen Feilbie«
lungsbescheidcs neuerlich auf den

15. F e b r u a r l 8 79
"'geordnet worden, wovon sämmtliche
"'Ueicssmten verständiget werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 19ten
November 1878.

^ 2 ~ > 1 ) ?tr. 4740.

Executive
Kealltiitenversteigerung.

Bum k. t. Bezirksgerichte Oberlaibach
w"d belannt ^macht:

^ sei über Ansuchen des t. k. Steuer-
amtes Obcrlaibach die exec. Versteigerung
ocr dem Malthäuö Germel von Laze Nr. 4
porigen, gerichtlich auf 1200 fl. geschätz.
^u.im Grundbuche oer Herrschaft Fr-udcn-
M l »üb wm. I , toi. 351 und Rcctf.-
" r . 82 vorkommenden Realität bewilliget
"lld hiczu drci Frilbietungs-Tagsatzunuen.
und zwar die erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
nnd dle dritte auf >en

22. A p r i l 1 8 7 3 ,
MSmal vormittags von 3 bis 12 Uhr
in dieser Gerichtslanzki mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitm
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
mu oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.
, . ^ ^ ^ Ncitationsbedingnifse. wornach
msbesondere zeder Licita.u vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuul zuhanden der
^clwlonslommission zu erlegen hat, sowie
oas Vchätzungsprototoll und der Grund-
°uchseruact können in der diesgcricht-
^ M Registratur eingesehen werden.

i)o ^ l. Bezirksgericht Oberlaibach am
^-Oktober 1878.

^ — 1 ) Nr. 14,235.

bekannt g e m a c h u ^ " ^ " ^ ^ ^°^ch «ird
Mosche/"nÜ^^uchen des Herrn Anton
S a N . " ^ ° " 1 (durch Hcrrn Dr.
V e r l I „^ der der
^ 5 ' ^ ^ «arthelmä Htelinda von
N " i (durch den Curator Herrn Anton
^ " 7 ^ von Niedndorf) gehörigen, g«.
Nchtl.ch auf 11.470 f l . geschätzten Reali.
taten u.l Herrschaft HaaSberg zzud Rcctf.-
Nr. 31^, 432/1 und Urb.'Nr. 336/I25U;
Oörcdet Urb.-Nr. 3, 27, 47 und 55 ll.ä
Gut Thurnlact wegen schuldigtn 000 ft.
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1879,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchätzuugSwerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.
. Die Licitationsbedingnisse, wornach
msbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Ucilationölommissiun zu erlegen hat. sowie
ole Schätznngöprotolollc und die Grund-
vuchsextracle können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Luitsch am 21sten
Dezcmber 1878.

(355—1) Nr. 594«.

Dritte exee. Feilbietung.
Die mit Hcscheid vom 15. Oktober

1876, Z. 484«. in der Executionssache
des Iostf Bohinz gcgcn Johann Koßel
von Oberleibniz 1)^0. 130 f l . c. «. c. auf
den 14. Jänner 1879 angeordnete zweite
executive Fcibietung der Besitz, und
Eigentumsrechte auf den Besitz Nr. 25
in Overleilmiz war erfolglos, daher

am 14. F e b r u a r 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, zur dnt.
ten Feilb'ietung dieser Rechte Hiergerichts
geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 14. Jänner 1879^

(5A>7-1) Nr. 5500.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. t. Slener-
amtes Landstraß die exec. Versteigerung der
dem Johann Francs von Ällenoorf Nr. 11
gehörigen, gerichtlich auf 1880 ft. gcschütz.
ten, «ud Urü.-Nr. 163 aä Stiflöherrschaft
î andstraß vollommenden Realität bewil-
liget, und hiezu drei Feilliieliings-Tag»
satzungcn, und zwar die erste aus den

19. F e b r u a r , ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1879,
jedesmal vormillags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit den« Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der
ersten und zweiten Feilbielnng nur um
oder über dem Schätznngswerth, tiei der
dritten aber auch umcr demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die kicitationöbedingnisse. wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilalionslommission ,̂ u erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Oruno-
buchscj.tlact lönnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kandstraß am
4. November 1878.

(5670—1) Nr. 5517.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uandstraß
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des t . l . Elener-
amtes Landstraß die exec. Versteigerung der
dem Martin Junker von Großbann ge.
hörigen, gerichtlich auf 404 f l . geschätzten,
«üb Reclf.-Nr. 507/1 aä Thurnamharl
vorkommenden Rcalilül bewilliget, und
hlezu drei Feilbiclungs'Tagsatzungcn, und
zwar die elfte auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

26. M ä r z
und die dritte alls den

26. ' " p r i l 18 7 9 .
jedesmal Vormittage« von 10 bi« 12 Uhr,
hicrgerichlö mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrraliläl bei der
ersten und zweiten Feilbietung >,ur um
udcr übcr dem Schätzunaswerlh. bei der
dritten aber auch uiUer demsellien hinlan.
gegeben werden wird.

Die Licitationabedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextracl tönllcn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Hk. k. Nezirlsgcricht Landstraß am
9. November l878.

^(25—1) Nr. 14,729.

Executive
Realitätenversteigelung.

Vom t. l. Bezirksgerichte ljoitsch wird
bclanllt gemacht:

ES sei über Ansuchen der mindj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirlniz (durch Herrn
Dv. Den in Adelsberg) diê  ê ec. Verslei'
gerung der dem Josef Znidarsic von
Mlata gehörigen, gerichtlich auf 13 l9 ft.
geschätzten Realität tmb Rectf.-Nr. 926

uä Herrschaft HaaSbrrg bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzmlur!,, und
zwar die erste auf dcn

20. F e b r u a r ,
die zweile auf den

20. M ä r z
nnd die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier>
grrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oc.tr übcr dem Schähungswerlh. bei der
dlitten abê  uuch unter demfelben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wmnach
lnsbesollderc jeder Licilanl vor gemachtem
Anbolc ein 10pcr^. Vaüium zuhanden der
^icitatioiislolumission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscftract löiuun in der diesaerichl-
licheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 22sten
Dezember 1878.

(3!b—1) Nr. 7227.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

^om l. l. Bezirksgerichte Stein wiro!
bekannt gcnlacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois
Frohm von Marburg dlc exec. Versteige-
rung dcr dem Anton Gusnil von Zdui
Hs.-Nr.5 gehörigen, gerichtlich aus 8373 ft.
geschätzten, im Grundbuchc des Hofto Zduö j
^ ! ) Urb.'Nr. 14, des Oules Klcutber«
iiud Exlr.'N».. 7. 19 und 28; der Herr-
schafl Kreuz kud Ej,lr.'Nr. 361 und der
Herrschaft Münlendorf uud Dom.-Urb.-
''ir. 46. 47. 53, 54 und 59 vorloulmcu-
dcu Realitäten zu Zduö, Godic und
Münlendorf bewilliget, und hiczu oreiz
Feilbictunxs-Taasatzungln, ulld zwar die
erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und dic dritte auf dcn

26. A p r i l 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im UmlHsitze mit oem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcalilälen bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswcrlh. bei
der dritten aber auch unter demselben
hmtangegeben werden.

Die Kicilationsbedingnisse. wornach
msbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
kicitalionslommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotolollc und die Grund,
buchsezlractc lönucn m der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Glein am 28sten
Dezember 1878.

(5668—1) Nr. 5499.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BczirlSgrrichle ^andllraß
wird bctannt gemacht:

Es sci übrr Ansuchen des l. t. Steuer-
amtcS ^andstraß die ê ec. Versteigerung dcr
dem Franz Ooriöel von Oversell» gehö>
riacn. gerichtlich auf 230.5 ft. geschätzten,
»ud Urb.-')ir. 63 ad Plctcrjach oorlum-
mendcn Realität bewllligct, und hiezu drei
oellbietungö-Tagsatzungen, nnd zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
dle zweite auf den

2 2. M ä r z
und die drille auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 .
ltdcSmal vormittags um 10 Uhr nicr«
genchts mit dem Anhange angeordnet
woroen. daß die Pfandrcalilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
odrr ubcr den. SchätzungSwrrlh. b-i der
dritten aber auch unter demselben hint-
angeaeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
"/̂ besondere jeder ^icilant vor «emachlem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
UlcilllUonstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprolutoll und der Grund.
buchScxtracl können in der diesgcrichUichcn
Registratur eingesehen werden.

5t. l. Bezirts^rricht ^andstraß am
4. November 1878.

(445-1 ) Nr. 8237.

Reassummung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:
! Es sei über Ansuchen des t. t.
Steueramtes Nassenfuß die mit Bescheid
vom 20. Juni 1877. Z. 3803. Met te
executive dritte Frilbietung der den min-
derjährigen Maria Nooal'schen Erben
von Straza gehörigen, «ud Urb.-Nr. 221
und 250 a,ä Kroisenbach vorkommenden,
gerichtlich auf 2555 f l . ö. W. geschätzten
Realitäten rcassumiert und hiezu die
Feilbietungs - Tagsatzung mit dem vori-
gen Anhange auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 ! , ,

vormittags um 10 Uhr. Hiergericht« mit
dem Beisahc angeordnet worden, daß
obige Realitäten bei dieser Fcildietung
auch unter dem Schätzwertyc an den
Meistbietenden hintangcgeben werden.

K. t. BezirtKgericht Nassenfuß am
24. Dezember 1878.

(24—1) Nr. 13.738.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgericht loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Paliz von Oroßoblal (ourch Josef Golf
vo« Altenmarll) oie kfec.Vsrstngeruüa der
dem Johann Marlincic von Zirlniz Hs.-
Nr. 83 gehörigen, gerichtlich auf 215b ft.
geschützten Realitäten «ud Recife und Urb.-
Nr. 2 u,d PfarrhofSgilt Zirtinz und «ud
Rcctf.-Nr. 417 ' / , , 388/1 „nd Urb.>
Nr. 1b5/1095 uä Herrschaft HaaSberg
bewilliget, und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mi> dcm Anhange
angeordnet wordrn, daß die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhundln dcr
AcitalionSlommission zu erlern hat, sowie
die Schätzungbprotololle nnd die Grund»
buchsextracU' lönncn in der dirbgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «oitsch am 18ten
Dezember 1878.

(5669—1) Nr. 5496.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht ^andstraß
wird bekannt gemacht:

(is sei über Ansuchen deS l. l. Steuer,
amtes Landstlllß die exec. Versteigerung der
dem Josef Coolbar von Unlerfeld gehü-
ngen. gerichtlich auf 995 f l . geschätzten,
liud Urb. Nr. 115 vorkommenden Realität
zä Grundbuch Pleterjach bewilliget, und
hiezu drei FeilbietungS-T^gsatzungen, und
zwar die erste aus den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange »naeoronet
worden, daß die Psandrealital bei drr
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Echätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter drmjrlbrn hintan»
gegeben werden wird.

Die Kicilationsbtdingnisse. wornach
insbesondere jeder Acilanl vor gemachtem
Anbote rm lOderz. Vadium zuhanden der
Licillllionslommission zu erlegen hat. sowie
das Schätznngsprolololl und der Glund-
buchsexlracl könne» in der oiesgnich.lichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Vandstraß am
6. November 1878.
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Heute bei Gruber :
Kalbs-RisuU«.

Kieler Sprotten,
Caviar, marinierte Aalfische, russische Sardinen,
Gardinen in Oel, Hainburqer Haringe, Znai
mer Gurten, Papritaspcct sind in vorzüglich
ster Qualität in der handluua von

s'o!,!H.8uuan in l.aidaoli
billigst erhältlich, l M l ) Ü—3

Zuchtstier
(Pinzgauer Rasse) zu verlaufen be? der

Wutsverwaltung Habbach
bei Mauuslmrg. (46 î .̂ i

Zwei schöne

Vorstehhunde
vorzüglichster Nasse, 11 Monate und 2'/. Jahre
alt, sind einzeln zu verlaufe». Näheres in
F. Müllers Almoneen-Änreau. (47:y

Rohrsessel
sind zu staunend billigen Preisen
während des Jahrmarktes

am Marienplatze
l jedoch nur während 3 Taqenj zu
verkaufen. ^ l ^

Die Fabrik wurde vor 3 Mo-
naten wegen Vorzüglichleit der War^
mit einer Medaille vom k. k. Han>
delsministerium in Wien betheilt.

A n verläßlicher '""

Kutscher
wird aufgenommen, Bewerber wollen sich vor^
stellen in F, Müllers Annoneen-Burcau,

Soeben erschien die siebente,
s,hl vnnithvt,! Nuftage:

Nuch zu hab«» in d<r
Ordination«A»st»«l <i«r

Logcllloe^tgXl-anlcllaiton
uon

Mitgli«d ter 2i,-ic»er mcdizinischcil Fakultät, Wien,
t'i'»ni»l>«!'l»ss ^ . Vorzüglich wevde» die ŝ  ei»
d«v «nheill iatl» ,>älle von geschwächter Manne«'

lraft gel,eilt.
Trdinai iu» täglich von l l l»iS 4 Nl>r. Auch wird
durch Nulrespundenz behandelt, und werben Me«
»illNnente dcsor^t,
> M - U i . ltixen^. wurde durch die «irnennung

zum anltl, Universität« - Professor n, h, aus-
zez«ich»ct s«l) 1

| Speisen- nnd Getränke-Tarife
j für Gastwirthe,

elegant ausgostattot, stets vorräthif,'
boi

; lg. v. Kleinmayr & F. Bamberg.

~ * r V ^ J = Wir «mpfeÜltn ^yr'gutmit.
als Bestes und 'Prelawttrdlgatea "~

'S1' Die Regeninänt«Jf

Wag»Qd«ck»D (hathtn), KeUeinlagon, Zellstoffe
— ^ _ ^«r lt. k. pr. Fabrik

3 von M, J. Elsinger & Söhne ̂
—- iu Wien, Neubau, Zollergiwse 2, '

Litf«r»«Un da« k. n. k. KriogamiuiiUriutni, Sr. Maj. I
Kri»g»in»riu«, Ti«Ier llutnaiiitfttnaiiHtalUu otc. «t«. I

Solide Firuieu al« Vertreter er-
wünscht.

Kuck^, ^imlst^ unä Musi^uliell^anäluntt etc.

J. Giontini,
kallmch. Natllausvwh ^ir. 17.
Ich beehre mich, hiemit ,̂ u allaemeiuer Kenntnis zu bringen, daß ich das

unter obiger Firma anf dem hiesigen Plal»e bestehende Geschäft nach meinem sel.
Manne »luverändert weiterführen morde. Insbesondere empfehle ich mich den
t. t. Aemtern, Mi l i tär und Zivilbchürden, der hochwnrdissen Geiftlichlcit, sammt
lichen Lehranstalten, industriellen Unternehmungen nnd den Vewohneru vsn
Uailiach nnd Umgebnng mi! dl>m lHrsuchln, ihren Vedars an

Suchern nnd Zeitschriften, Schreib- und
Ieichenrequiftten,

überhaupt in allen einschlägigen Artitelu bei mir zu decken.
Unter Zusicheruug reellster und billigster Bedienung und promptester Effeo

tuieruug aller Äestelluugeu zeichne ich
lwchachtunasvollst

Laibach, 2«. Jänner l87!^. märte Giontini.
^, » » » » »—»— »̂—»—»—»—»— »̂ v^»—»—»—^»—» » » ^ « » « » ,»»

Pftndmtliche Mation.
D o n u e r s t a s t den HsV. I ä n l l e r werden während der gewöhn-

lichen Amtsstunden in dem hierortiaen Psandamte die im Munaic

(0)2 November R87V
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t «a ibach, den 28. Jänner 1879.

Societe franqaise de Photominiature,
Gesellschaft zur Erzeugung von Oclporträts ans Leinwand in jeder Größe nach >
kleinen Photographien, unter Garantie sprechender Aehnlichtcit.

11.) 4 - ^ Wien, Kärntuerring 12. ,

l
Der gefertigte Nepräsentnn« beehrt sich hiemit sein Verweilen in Laibnch

„Hotet 8tallt Wien", Zimmer Nr. 18, ,
betaunt zu geben, und bittet um gefällige Abgabe von Adressen, um Probeleistun ,
<irn zu präsentieren. Referenzen zur Disposition.

Maurice Schidlof.

5'icitations Kundmachung.
Das gl'saüimtc noch >.wrliaiide,i<.' große Warenlager der ^ . i 2 . H r T N , g »

!

Nürnberger-, Kurz-nnd Spielereiwaren, Eisen, Metall-
uud Blechwaren, Wertzeugen und Geschirren,

w i r d l> o ill 2 7 . J ä n n e r d. I .

cmgcfangm bis zum gänzlichen Ausverkaufe täglich vor^ und nachmiltags ilu
Vertaufsgewölbe in dcr Sftitalsgasft ,̂ u Laibach «n ̂ w« und stückweise in offent
licher Versteigerung gegell gleich oavc Äezahlullg veräußert, wozu Kauflustige
einladet (:l92) 1 0 - ^

die Undreas Schreyer'sche Ooncursmasseverwaltung.

Dr. Franz Papež,

Pferde-Aeitation.
S a m s t a g dcu R. F l b r u a r R ^ ? 9 , um 10 Uhr vormittags,

wird am Ka iser - Iose fs -Matze itt La ibach ein im Zuge gut ein-
geführter Wallach der Pinzaauer Rasse, kastanienbraun, 8 Jahre alt,
1ll4cm. hoch, öffentlich im Licilationswege verkauft werden, wozu Kauf<
lustige zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

Selo, den 24. Jänner lK7!). (455) :>-2

Vom Kommamlo
äe» K. K. 8taat»^äHenustenäepot̂ Filinlpoften 8elo.

Feinstes Glycerin von SaG
in Flaschen ä IU tr . ;

Glycerin-Crgme,
vorzüglich wirtsam bei ausa.ssprnnn.eneu ^ l ^ .
und Schrunde» an den Händen, in Fll^o»'!

z .i() fr, -

stüssige Olueerin^Muliseise.
zur Erzieluuss einer weichen, zarten und wtW

Hand unvergleichlich, in Flaschen » 4 9 t l !

Mandelkleic (parfümiert),
anstatt Eeife anzllwenden, niacht die Haut fê

zart und weich, in Pacleten « 2N lr> ^ ,
vertaust Apoiheter l5l)I«> 1»" '

Wienerstraße, Laibach.

(30^-2) Nr. 205,

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Lü^

Äole, Thunias, Anna und Jakob 2 M '
Margareth llnd Lulas (Vclovin, W B
und Elisabeth Urbas, Anton Kriff
und Simon Milharciö von Hreno^
und Nechtsliachfolgern wurde ssranz ̂ ,'
horöic von Senoselsch zuin Curator l"
»ct,um bestellt, und werden ihm "
Realfrilbictnnsssrnbliken uom Besä'
26. November 1U7«. Z . 5,012, zugest̂

K. k. Bezirksgericht Senosetsch
18. Jänner 187l).

(409—2) Nr. 4il

Bekanntmachung.
I n i Nachhange zum hiergerichll>^

Edicts vom Nj. Dezember 187«, Z. 6^^
wird bekannt gemacht, daß statt des ll'
signicrrndcn Stefan Furlall He« r ̂ ole"'
Oswald von Vcrd znm lHuralor ,̂ .
Prodigus Matthäus Sniut uon O "
bestellt wild.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach "'"
21. Jänner 1879.

^307^8) NrTl'"

Bekanutinachilng.
Voni k. k. Bezirksgericht ober'

bach wird bekannt gemacht, daß für ̂
unbckaiiiit wo bchndliche Ursilla M
hurci, geb. Kcrzic von Planina z^
Wahrung ihrer Rechte Herr Fra"«
Ogrin von Oberlaibach zuin Curator»"
2,ot,um (̂ t. jioi-cipiLnäum bestellt »M
dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach ">
6. Jänner 187i).

(378 3) Nr. 34s>

Betanntnlachung. ,
Dic in der Efccutwngsache ocs I^,

ttalin von Lalbach (durch Dr. S a j ^
Udoolat von dort) gcgcn Franz K"'^,
von Flödnia, recte S t . Walburssa, "
Matthäus Terschan, Josef Girz, s " " "
Rachne geb. Sajooiz, Maria Rachnc ^ °
Oorjanz, Georg NuSma,,, Matthäus sscr
schmanz und Iohaitt, Kuchac lauten^
Nealfeilbietuttgsrubrlten mit dem Beschel'
vom 1. November 1878, Z. 7 7 N , wur»"'
wegen unbclanntcn Aufenthaltes derselb^
dem für dieselben aufgestellten Cura^
Herrn Dr. Burger, Advokat in K r a i n M '
zugestellt.

K. t. Vezitlsgericht Kralnbuva a"
15. Jänner 1879.

(404—3) Nr. 8«16'

Nelicitation. «
Vonseite des k. t. Bczilksgeri^.

Großlaschiz wird hienlit bekannt gcM^<
Es sei übcr Ansuchen des t . l .S t t " " .

alnles Gruhlaschiz (imni. des hohen ^ '
Aerars) die Nelicitation ocr uci O r ^ ,
bnch Zobelsberg wm. I , toi. 2 8 ! ) , ' ^
^1iectf.-3tr. 32 vorkommenden, früher f"
Josef Hocgler von Podgoro g e h ^ <
Realität bewilliget, nnd hiezu die ^"^
satzuug auf den

I . F e b r u a r 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergcrichts ^
dem Äeisahr angeordnet worden, ^ ,,tF'
Realität bei obiger Tagsahnng lwch " ^
dem Schähwerthe wird hintangeg
werden. . , . F

K. t. Bezirksgericht Großlasch'z
27. Dezember 1878. ^ ^ .

Truck und Verlag von Ignaz v. Kleiumayr H Fedvr Namberg.


